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Zu St Gallen befindet sich eine Handschrift
aus dem 9. ten Jahrh. welche Isidors Abhandlung
von den Accenten und Buchstaben enthält ,
dahinter finden sich zwei Runenalphabete.
Das eine enthält 16 Runen mit ihren
Namen . Das andere ein Alphabet von

größerer Mannigfaltigkeit und mehr
Zeichen.

Von beiden wünsche ich eine genaue

Durchzeichnung . nebst einer Abschrift der
Runen Namen und was sonst als An-
merkung hiezu geschrieben ist

NB. Ich bemerke ausdrücklich , daß diese
Handschrift verschieden ist von Nº 270. welche
gleichfalls zwei Runenalphabete enthält.)

Grimm

Was ich Ihnen biographisches und genea
logisches von Minnesängern mit -



theilen kann, soll bei irgend erträglicher
Muße willig geschehen. Einiges hatte ich
längst gesammelt . ( Über Vogelweides
verdächtigen Grabstein zu Würzburg

s. Gött. Gel. Anz. 1818. p. 2055. 205b.)
Haben Sie denn aber gemerkt, daß
manche Dichter der Maneß . Samml.
die man für ausgemachte Schwaben
oder Oberdeutsche hält , aus Nieder-
deutschland stammen? zB. einer
der allerbesten , Heinrich von
Morunge . Das beweisen die
sächsischen Wendungen und Formen
der Sprache .

Die Critik hat noch zahlloses
zu beleuchten und in anderes
Licht zu stellen . Desto beßer.
Dadurch kommt Halt und Leben

digkeit ins Studium. iterum
Vale, vir optime.
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